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Liebe Leser*innen,

die zweite Blick*punkt-Ausgabe eines jeden Jahres beinhaltet 
die Sitzungsunterlagen des Delegiertentages (Jahresbericht, 
Jahresrechnung und Haushaltspläne). Vorab möchte ich von 
meiner Seite das Jahr 2017 schon mal kurz Revue passieren 
lassen. Inhaltlich wurde es maßgeblich von drei Themen 
geprägt:
1.  Die Diskussion um ein gemeinsames Bildungswerk 
 (Hamburger Sportbund e.V. + Verband für Turnen und 

Freizeit e.V. + Hamburger Sportjugend im Hamburger 
Sportbund e.V. [HSJ])

2.  Der Abschluss der neuen Rahmenvereinbarung 
 „Kooperation Schule und Sportverein“
3.  Die Erarbeitung des Positionspapiers eSports

Der Austausch konträrer Positionen zu einem möglichen 
gemeinsamen Bildungswerk hat zu einem einvernehmlichen 
(Zwischen-) Ergebnis geführt: Alle drei Organisationen richten 
ihre Angebote effektiver an der Nachfrage ihrer Mitgliedsor-
ganisationen aus. Dabei stimmen sie ihre Bildungsangebote 
im Rahmen ihrer Zuständigkeiten aufeinander ab. Themen 
in Schnittstellenbereichen wie beispielsweise (Bewegungs-) 
Kita, Ganztagsschule oder Gesundheitssport werden oftmals in 
Kooperation umgesetzt. Eine gemeinsame online Seminarver-
waltung ist perspektivisch geplant. 

Seit 2012 verhandeln die Behörden für Schule und Berufsbil-
dung (BSB) sowie Inneres und Sport (BIS) mit der HSJ über 
einen Neuabschluss der Rahmenvereinbarung Kooperation 
Schule Verein. Auf dem Delegiertentag 2017 stimmten die 
Delegierten einstimmig den Eckpunkten zur möglichen Rah-
menvereinbarung zu. Auf dieser Grundlage und auf Bitten der 
Behörden änderte die HSJ zum Schuljahr 2017/18 die Inhalte 
der HSJ-Förderposition „3.2 Schulkooperationen“. Mittlerweile 
wurde die Rahmenvereinbarung „Kooperation Schule Sport-
verein“ unterzeichnet und ersetzt die alten Rahmenverein-
barungen „sportliche Ganztagsförderung“ und „Kooperation 
Schule und Verein“ (Vereins- und Angebotsmodell). 

Die HSJ hat sich 2017 auch ausführlich mit dem Phänomen 
eSports befasst. Output war ein Grundlagen- sowie ein 
Positionspapier. Die HSJ setzt sich für eine differenzierte 
Auseinandersetzung ein und möchte eSports interessierten 
Mitgliedsorganisationen im Rahmen einer „Angebotserweite-
rung“ näher bringen. Deshalb steht das Jahr 2018 auch unter 
dem Hashtag #BewegungbeginntimKopf.

Nun wünsche ich Euch viel Spaß beim Lesen dieser 
Blick*punkt-Ausgabe. Ich freue mich, Euch am 24.05.2018 um 
18:00 Uhr zum Delegiertentag der Hamburger Sportjugend 
begrüßen zu dürfen. 

Julian Kulawik
1. Vorsitzender

Bildung & Qualifizierung
Über 600 Teilnehmer*innen haben 2017 bei zahlreichen Bildungs- und Qualifizierungsmaßnahmen 
durch die Sportjugendbrille geblickt und nachhaltige Erkenntnisse gewonnen. 

I N  D I E S E R  A U S G A B E :

Fortsetzung auf Seite 2

Jahresbericht der Hamburger Sportjugend

Haushalt 2017/2018/2019, seite 7

Protokoll Delegiertentag 2017, seite 12

ein gutes Dutzend multiplikator*innen entdeckten 
die neue Weiterbildung „Kursleiter*in für bms“ (be-
wegung macht spaß). gemeinsam mit der behörde 
für schule und berufsbildung (bsb) und der behörde 
für inneres und sport (bis) hat die Hsj ein Konzept 
für Kurse mit dem titel „bewegung macht spaß“ 

für schüler*innen im Alter von sechs bis zehn jah-
ren entwickelt. Der Leitgedanke des Konzeptes ist, 
ergänzend zum obligatorischen schulsportunterricht 
motivierende bewegungsmomente zu schaffen, die 
erfolgserlebnisse ermöglichen und ungenutzte mo-
torische potenziale der Kinder wecken. gemeinsam 
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mit dem Verband für turnen und Freizeit (VtF) bietet 
die Hsj seit juli 2017 die Weiterbildung „Kursleiter*in 
für bms“ für mehr bewegung im Hamburger ganztag 
an.

Vom bunten mix der sportjugend bildungstage ließen 
sich 120 teilnehmer*innen im letzten jahr begeistern. 
Angebote wie „Faszien Yoga“, „spielerisches Krafttrai-
ning“ oder „Kooperative Abenteuerspiele“ konnten zur 
Verlängerung der juleica und der Übungsleiter*innen C-
Lizenz genutzt werden. 

35 ausgebildete sportassistent*innen können zukünf-
tig in die trainer*innenwelt hineinschnuppern und 
40 neue C-Lizenz-inhaber*innen dürfen eine eigene 
sportgruppe leiten. inklusive der Übungsleiter*in-C-
Lizenz-Ausbildungen und der seminare im rahmen des 
Freiwilligendienstes hat die Hsj im vergangenen jahr 
286 jugendliche, junge und zum geringen teil auch 
ältere erwachsene zu jugendgruppenleiter*innen aus-
gebildet.  

um den blick über die sportjugendbrille hinaus zu 
werfen und um die ressourcen der drei größten Ham-
burger sportverbände (Hsb, Hsj und VtF) besser zu 
nutzen und zu synchronisieren, wurde 2017 die VtF-
Arbeitsgruppe „Akademie des sports“ gegründet. Die 
bildungsreferent*innen der drei Verbände sowie weite-

re Vertreter*innen von Hamburger sportfachverbänden 
nahmen an den treffen teil. einzelne projekte zu den 
themen „Überfachlicher teil der Lizenzausbildungen“, 
„sportkongress“ und „blended Learning“ sind gestar-
tet. Darüber hinaus fanden erste gespräche zu dem 
projekt „gemeinsame seminarverwaltung“ statt.  

Bildung & Qualifizierung

Fortsetzung von Seite 1
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Freiwilligendienste (FWD) 2017/18

Für uns als Hsj ist das hingegen der völlig normale 
Anblick eines Highlights auf dem Freiwilligendiens-
te-einführungsseminar – ein spaß, den sich die 41 
bundesfreiwilligen im sport und 107 Freiwilligen im 
Freiwilligen sozialen jahr im sport (Fsj) nach vier 
absolvierten seminartagen wirklich verdient haben. 
nach den ersten wichtigen Lerneinheiten „recht und 
Aufsichtspflicht in der Kinder- und jugendarbeit“ und 
„psycho-physische entwicklung von Kindern und ju-
gendlichen“ können unsere insgesamt 148 Freiwilli-
gen im sport völlig zu recht sagen: „bewegung be-
ginnt im Kopf!“

einige Freiwillige haben außerdem das Angebot ge-
nutzt, für das FWD sprecher*innen-team zu kandidie-
ren – aus dem erfolgreichen Wahlvorgang sind nun 10 
aktive sprecher*innen hervorgegangen, die sich in die 
gestaltung der Freiwilligendienste und deren Weiter-
entwicklung qualitativ einbringen. 

25 Freiwillige absolvierten ihre 25 verpflichten-
den seminartage innerhalb der Freiwilligendienste 
Übungsleiter*innen-C-Lizenz im breitensport – neben 
den Lizenzinhalten wurden dort ebenfalls seminaran-
gebote zu den themen Kommunikationstraining, pro-
jektmanagement und selbstwirksamkeit platziert. es 
freut uns sehr, dass die evaluation der FWD ÜL-Lizenz 
auch aus diesem grunde ausgesprochen positiv aus-
gefallen ist. natürlich wurden ferner alle Freiwilligen 

wie gewohnt im Fsj auf ihren zwischenseminaren zu 
jugendgruppenleiter*innen ausgebildet, die 41 bun-
desfreiwilligen ergänzten ihre seminarwochen mit der 
politischen bildung in Kiel.

neben den Freiwilligen selbst sind unsere beteiligten 
mitgliedsorganisationen mindestens ebenso wichtig 
– sie bilden die 56 einsatzstellen in den Freiwilligen-
diensten im sport. recht neu dabei sind z.b. der Alster-
Canoe-Club, der Fußballclub Alsterbrüder, der Hamburg 
Wentorfer reiterverein, der marienthaler tennis- und 
Hockey-Club und sport ohne grenzen e.V.

Hinter allen einsatzstellen stehen engagierte und mo-
tivierte Ansprechpartner*innen für die Freiwilligen, so-
genannte Anleiter*innen. sie begleiten die Freiwilligen 
bei ihrer tätigkeit in der einsatzstelle, wachen über die 
Arbeitszeit, die seminartage, begleiten bzgl. das jah-
resprojekts, führen Feedback-gespräche und stehen 
oftmals auch für persönliche Fragen der Freiwilligen 
bereit. Wir sind der meinung, auch alle Anleiter*innen 
tragen maßgeblich zum erfolg des Freiwilligendienste-
projekts bei, sodass wir uns auch für dieses engage-
ment herzlich bedanken möchten! Wir hoffen, auch 
euch gefällt der blick durch die FWD-brille!

Als besonders erwähnenswert erachten wir außer-
dem die beiden Anleiter*innen treffen 2017, orga-
nisiert von der FWD-Kommission – hier kamen rund 

100 Anleiter*innen von Freiwilligen im sport zusam-
men, haben sich zu aktuellen pädagogischen Frage-
stellungen unter Anleitung der FWD sprecher*innen 
ausgetauscht und sich ferner mit den themen „Ar-
beitsmarktneutralität“ und „Wertschätzung“ in den 
Freiwilligendiensten auseinandergesetzt. gerade letz-
teres thema stellte sich als besonders vielfältig heraus 
und viele Anleiter*innen haben bereits gute möglich-
keiten gefunden, um den Freiwilligen gegenüber Wert-
schätzung auszudrücken. Von Freiwilligen wiederum 
wird sowohl die bereitstellung von sport- und Arbeits-
kleidung, die zeit der Anleiter*innen während eines 
Feedback-gesprächs, die Dankeskultur in der Kommu-
nikation als auch die Art der Vorstellung der Freiwilli-
gen zum Dienstbeginn im Verein oftmals als ebenso 
wertschätzend empfunden, wie die Finanzierung der 
HVV-Karte. es existieren also immaterielle, materielle/
geldwerte, zwischenmenschliche und organisationale 
Formen der Anerkennung. Viele möglichkeiten, über 
die sich das gedanken-machen lohnt, denn Freiwillige, 
die Wertschätzung erfahren, sind umso engagierter!

Das Leben durch die Sportjugend- bzw. vor allem durch die Freiwilligendienste-Brille sieht für den externen Beobachter manchmal wahrscheinlich merkwürdig aus. 
Man stelle sich vor: 43 junge Frauen und 105 junge Männer rutschen in ihren klitschnassen bis schlammigen Sportklamotten und in hohem Tempo die mit glitschi-
ger, grüner Seife versehene und fünfzehn Meter lange Wasserplane auf dem abschüssigen Teil der Schönhagener Rasenfläche hinunter. Im Rutschprozess werden 
mitunter Peace-Symbole gezeigt, Posen von Superhelden eingenommen und natürlich verschiedenste kunstvolle Formationen mit mehreren Personen aufeinander 
oder hintereinander gebildet.
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Ferienanlage Schönhagen 2017
Sport, Spiel , SpaSS & mehr...

Schaut man in Schönhagen durch die Sportjugend-
brille, dann sieht man als Erstes den Strand, als 
Zweites, eine gut gepflegte Anlage mit jungen 
Menschen die sich sportlich betätigen:

in 2017 verzeichneten wir 29.864 Übernachtungen, 
ein passables ergebnis. in sachen Öffentlichkeitsar-
beit haben wir unseren blick geschärft:

  mit unserem neuen Kurzfilm „schönhagen 
in 100 sekunden“ bringen wir die seit 2016 
erneuerte infrastruktur unseren gästen näher: 
https://www.youtube.com/watch?v=VqHmzQD-
jV8&feature=youtu.be

  Der Landesjugendring Hamburg hat in seiner 
mitgliederzeitschrift „punktum“ (3+4/2017) 
einen schönen Artikel über die Ferienanlage 
schönhagen verfasst http://www.ljr-hh.de/
index.php?id=1935

  Wir werben in einschlägigen magazinen und v. a. 
suchmaschinen zu den themen jugendbildungs-
stätten, Klassenfahrten, kirchlich und sportlich ta-
gen, trainingslager, jugendfreizeiten, sportreisen 
usw.

  erstmals nahmen wir mit einer Verlosungsaktion 
am saisonauftaktturnier des Hamburger Fußball-
verbands ende August teil.

  Die zusammenarbeit mit unterschiedlichen 
jugendreiseveranstaltern erweist sich weiterhin 
als einträglich.

Den großteil der guten Auslastung verdankt die 
Anlage jedoch den vielen stammgästen: Vielen 
herzlichen Dank an alle von ihnen und euch, die 
daran beteiligt waren! 

im Hinblick auf unser vor vier jahren ins Leben 
gerufenes programmpaket freuen wir uns sehr über 
die stetig steigende nachfrage.

Die umgestaltung der Außenanlagen mit einer 
streuobstwiese hat im wahrsten sinne des Wortes 
„Früchte“ getragen, die in den kommenden jahren 
hoffentlich noch größer und leckerer werden.

Die neuen tagesräume (bau 2016) werden von 
unseren gästen super angenommen. Dabei helfen 
sie unseren gästen ihre zeit in der Ferienanlage 
witterungsunabhängig zu gestalten. mit dem seit 
dem ersten Quartal 2018 eingeführten fast flächen-
deckenden W-LAn versuchen wir unsere serviceori-
entierung weiterzuentwickeln. 

4 2_2018
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Der HsH nordbank run wurde von 500 
Läufer*innen aus 13 Vereinen angeführt. Die 
24.218 teilnehmenden aller teams des benefiz-
laufes erliefen für die Hamburger sportjugend 
eine spendensumme von 155.000 euro.

HSH Nordbank Run
BeneFizlauF

Ganztagsförderung
insgesamt acht sportvereine sorgten als träger 
oder Dienstleister an 20 Hamburger standorten 
für gute und sportliche betreuungsleistungen 
im ganztag. Die Hsj betreute diese träger und 
Dienstleister in ihrem monatlichen „sport im 
ganztag“-treffen. in 2017 fanden sechs treffen 
statt, in denen erfahrungen und themen des 
ganztags besprochen wurden. in der daraus 
entstanden seminarreihe „sport im ganztag“ 
wurden 185 teilnehmende geschult. Dieses 
Angebot richtet sich an mitarbeitende aus der 
ganztagsbetreuung, die damit für das anspruchs-
volle Arbeitsfeld weitergebildet wurden.

Kooperation SChule/Verein

2017

Der Hamburger Weg
2017 hing die Hsj erstmalig Wünsche für ihre sportliche jugendarbeit an einem Hamburger Weg–
Weihnachtsbaum auf. Auf dem Hamburger Weg–Weihnachtstag in der Volksparkarena durften dann 
zahlreiche geschenke für die Arbeit mit den Freiwilligendienstler*innen und für die sportliche 
(jugend-) bildungsarbeit in empfang genommen werden.

WünSChe zu WeihnaChten

Auch 2017 wurden im Rahmen der Präventionsar-
beit gegen sexualisierte Gewalt im Sport weiterhin 
Funktionsträger*innen aus Vereinen und Verbän-
den geschult. 205 neue Ansprechpersonen wurden 
in diesem Jahr ausgebildet. 

insgesamt sind ca. 260 psg-Ansprechpersonen in 
mitgliedsorganisationen für die verantwortungsvol-
le Aufgabe benannt. mit ihnen wird die „Kultur des 
Hinschauens“ gelebt, die es potenziellen täter*innen 

im Hamburger Vereins- und Verbandssport schwer 
machen soll. zwei netzwerktreffen dienten dem 
Austausch und der Fortbildung der psg-Ansprechper-
sonen. 2017 nahmen ca. 70 personen daran teil. bei 
Vorfällen sexualisierter gewalt unterstützte die Hsj 
ihre mitgliedsorganisationen nach bestem Wissen 
und gewissen. gemeinsam mit ihrem Kooperations-
partner zündfunke e.V. beriet die Hsj ihre mitglieds-
organisationen. 2017 beschäftigte sich die Hsj mit 13 
neuen psg-Vorfällen im sport.

Verstärktes Hinschauen bei Prävention 
gegen sexualisierte Gewalt (PSG) im Sport
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Finanzen/VerWaltung 2017

Fördermittel und -maßnahmen
Wenn man einen gezielten Blick durch die Sportjugendbrille wirft, dann kann 
man die Problemlagen der Mitgliedsorganisationen erkennen. Die HSJ setzt sich 
dafür ein, dass diese behoben werden…

  mit € 1.929.285,38 konnten wir die Kinder- und jugendarbeit in unseren mit-
gliedsorganisationen unterstützen.

  mit der umstellung auf die it-gestützte online-plattform „elfi“ haben wir die 
Verwaltungsabwicklung für Kids in die Clubs zukunftsfähig und verwaltungsärmer 
gestaltet.

  Die Hsj fordert verstärkt auf allen behördlichen und politischen ebenen die 
Aufstockung des Förderbetrages Kids in die Clubs von € 10,- auf € 12,-.

zu den nachfolgend veröffentlichten zahlen der jahresrechnung 2017 möchten wir 
anmerken:

  Förderungen/Fahrten Einkommensschwache  |  € 211.743,50 (plan € 350.000,-):  
 Die Hsj hat einen möglichen betrugsfall einer mitgliedsorganisation bei der 

staatsanwaltschaft Hamburg zur Anzeige gebracht. Diese mitgliedsorganisation 
hat einem Vorschuss i. H. v. € 16.000,- (musste ausgezahlt werden, um einen 
möglichen betrug nachweisen zu können) in 2017 erhalten, weitere zuwen-
dungsmittel wurden nicht ausbezahlt.

  Zentrale Aufgaben/Verwaltung  |  € 110.101,75 (plan € 97.160,-): 
 in 2017 wurden unter dieser position auch die Kosten der „elfi“-entwicklung 

verbucht. „elfi“ wurde zum 01.04.2018 gestartet.
  Zentrale Aufgaben / Sonstige Aufwendungen  |  € 19.798,46 (plan € 2.000,-):  
Die Vorschusszahlung i. H. v. € 16.000,- ist nicht zuwendungsfähig, sie wurde 
daher unter „sonstige Aufwendungen“ verbucht und aus eigenmittel der Hsj 
finanziert. eine Forderung gegenüber der mitgliedsorganisation wurde gebucht.

  Schönhagen/Finanzierung: 
 Aus dem Verkaufserlös der sportschule sachsenwald hat der Hsb in 2017 alle sei-

ner Verbindlichkeiten beglichen. Die Hsj hatte in 2011 eine mietvorauszahlung an 
den Hsb geleistet. Diese wurde nun i.H. v. € 88.000,- an die Hsj zurückgezahlt. 
Diese € 88.000,- hat die Hsj eingesetzt, um eine sondertilgung beim Darlehen 
der Hamburger Volksbank vorzunehmen.

  Schönhagen/Investitionen  |  € 47.013,01 (plan € 112.500,-): 
 Die erneuerung des Laubengangs vor den Übernachtungshäusern wurde nicht 

umgesetzt, da zur zeit unklar ist, ob langfristig an den 10 bungalows 
 festgehalten werden kann.

  Projekte/H.A.F.E.N/ZI:EL  |  € 34.079,33 (plan € 12.000,-): 
 in 2017 konnten wir bis ende April noch zuwendungsmittel 
 (23.928,44 €) der behörde für inneres und sport für 
 das themenjahr „sportliches ehrenamt und junges 
 engagement“ aus 2016 einsetzen.

6 2_2018

2017
gefördert vom:

haFen+

Hamburger Aktivitäten zur Förderung 
jungen Engagements im Sport
HAFEN+ finanziert Maßnahmen und Projekte, die 
speziell junge Menschen mit erschwerten Zugangs-
bedingungen zum organisierten Sport für ein frei-
williges Engagement gewinnen wollen. Dazu zäh-
len z.B. Menschen mit Behinderung, mit Flucht-/
Migrationshintergrund und/oder Menschen aus 
bildungsbenachteiligten Milieus. Die Finanzie-
rung erfolgt über das Bundesprogramm ZI:EL+ der 
Deutschen Sportjugend und mit Fördermitteln des 
Bundesministeriums für Familie, Soziales, Senioren 
und Jugend (BMFSFJ) aus dem Kinder- und Jugend-
plan des Bundes (KJP).

in 2017 nutzte die Hamburger sportjugend die mittel 
für die erstellung einer broschüre und zur Finanzie-
rung eines projektes der Hausbruch-neugrabener 
turnerschaft (Hnt):

  „junges engagement im sport: menschen – projek-
te – Vereine“ – so lautet der titel der broschüre mit 
vier porträts von jungen engagierten im Hambur-
ger sport und der Vorstellung von drei projekten 
zur Förderung jungen engagements. Hierin kom-

men die Aktiven selbst zu Wort: jugendliche und 
jungerwachsene erzählen, warum und in welcher 
Form sie sich für ihren Verein oder Verband en-
gagieren, projektinitiator*innen berichten von der 
entwicklung ihrer ideen, wie sie junge menschen 
für ein engagement gewonnen haben. 

  schwarzlicht-Völkerballturnier der Hnt: Der Ver-
ein im Hamburger süden bildet seit ende 2016 
im rahmen des internen programms „Hnt-start-
piloten“ jugendliche zu sporthelfer*innen und 
Übungsleiter*innen aus. Aus einem Kreis von 15 
teilnehmer*innen ist im Frühjahr die idee ent-
standen, im stadtteil ein Völkerballturnier bei 
schwarzlicht für jugendliche zu organisieren. in 
verschiedenen Vorbereitungstreffen organisierten 
sie unter anderem die Öffentlichkeitsarbeit für die 
Veranstaltung, den turnier-modus und den perso-
naleinsatz. Die Veranstaltung war ein voller erfolg. 
zehn teams nahmen daran teil, zeitgleich wurden 
neue interessierte für die sport-Ausbildung bei der 
Hnt gewonnen.

SPoRTJUGENDAUSTAUScH 
MIT MARSEILLE

„sportjugend goes international“: mit 
fünf jungerwachsenen machte die Hsj sich 
im september 2017 auf den Weg nach 
marseille. Dort war sie zu einem kulturell-
sportlichen Austausch von Addap 13 
eingeladen, einer organisation, die sich der 
straßensozialarbeit in der südfranzösischen 
Hafenstadt widmet. Die gesamtgruppe 
mit insgesamt zwölf teilnehmer*innen 
aus Hamburg und marseille erlebte eine 
abwechslungsreiche Woche mit neuen 
kulturellen eindrücken und dem Lernerfolg, 
sprachbarrieren überwinden zu können. 
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2017

BEREIcH FöRDERUNGEN: EINNAHMEN

Etatposition Haushaltsplan 2017 Jahresrechnung 2017 Haushaltsplan 2018 Haushaltsplan 2019

Landesmittel - bAsFi/bsb 919.660,00 783.488,13 890.500,00 890.500,00

Landesmittel - Hsb/bis 378.440,00 353.662,20 380.600,00 380.600,00

bundesmittel - but/bAsFi 680.000,00 698.050,00 705.000,00 705.000,00

beiträge 0,00 0,00 0,00 0,00

spenden 97.000,00 94.085,05 47.000,00 47.000,00

sonstige 0,00 0,00 0,00 0,00

Summe 2.075.100,00 1.929.285,38 2.023.100,00 2.023.100,00

BEREIcH FöRDERUNGEN: AUSGABEN

jugend-Fachverbandsetat 155.600,00 148.016,59 155.600,00 155.600,00

schulkooperationen 498.000,00 498.000,00 498.000,00 498.000,00

Kids in die Clubs - mitgliedschaften 760.000,00 781.290,00 785.000,00 785.000,00

Kids in die Clubs - sportreisen 160.000,00 153.845,05 110.000,00 110.000,00

Kids in die Clubs - Verwaltungspauschale 25.500,00 19.465,00 25.500,00 25.500,00

selbstorg.Veranstaltungen 35.000,00 28.922,30 35.000,00 35.000,00

mitarbeiter*innenschulung 11.000,00 8.055,94 11.000,00 11.000,00

Fahrten - Allg. Förderung 70.000,00 76.127,00 80.000,00 80.000,00

Fahrten - einkommensschwache 350.000,00 211.743,50 315.000,00 315.000,00

intern. teilnehmer*innen 10.000,00 3.820,00 8.000,00 8.000,00

Summe 2.075.100,00 1.929.285,38 2.023.100,00 2.023.100,00

BEREIcH ZENTRALE AUFGABEN: EINNAHMEN

Etatposition Haushaltsplan 2017 Jahresrechnung 2017 Haushaltsplan 2018 Haushaltsplan 2019

Landesmittel - bAsFi 64.600,00 68.144,17 60.560,00 54.740,00

Landesmittel - Hsb/bis 344.360,00 384.479,42 338.750,00 343.300,00

bundesmittel 0,00 0,00 0,00 0,00

erlöse aus teiln.beiträgen 0,00 0,00 0,00 0,00

erlöse aus Verkauf 0,00 920,78 0,00 0,00

sonstige erlöse 7.000,00 22.605,62 1.500,00 1.500,00

beiträge 57.500,00 67.989,64 52.690,00 36.000,00

entnahme rücklagen 13.000,00 0,00 11.000,00 11.460,00

Summe 486.460,00 544.139,63 464.500,00 447.000,00

BEREIcH ZENTRALE AUFGABEN: AUSGABEN

personal 335.000,00 330.743,37 291.600,00 293.000,00

Verwaltung 97.160,00 110.101,75 110.000,00 90.000,00

beiträge 1.800,00 1.275,00 1.300,00 1.300,00

Öffentlichkeitsarbeit 33.000,00 45.461,72 40.000,00 41.000,00

einkauf 0,00 722,40 0,00 0,00

Vorstandsarbeit 11.000,00 7.920,70 12.000,00 12.000,00

jugend & sport 5.000,00 5.000,00 5.000,00 5.000,00

juniorteam 0,00 100,35 100,00 200,00

Ag's / beiräte 1.000,00 543,40 500,00 500,00

straßenfußball für toleranz 500,00 873,01 500,00 500,00

sonstige Aufwendungen 2.000,00 19.798,46 3.500,00 3.500,00

zuführung rücklagen 0,00 21.599,47 0,00 0,00

Summe 486.460,00 544.139,63 464.500,00 447.000,00

JAHRESREcHNUNG 2017 / HAUSHALTSPLAN 2018, 2019
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2017
JAHRESREcHNUNG 2017 / HAUSHALTSPLAN 2018, 2019

BEREIcH ScHöNHAGEN: EINNAHMEN

Etatposition Haushaltsplan 2017 Jahresrechnung 2017 Haushaltsplan 2018 Haushaltsplan 2019

Landesmittel bAsFi 2.600,00 0,00 2.600,00 2.600,00

bundesmittel - bmFsFj 2.750,00 2.125,00 2.750,00 2.750,00

Darlehen 0,00 0,00 0,00 0,00

sonstige zuwendungen 10.000,00 0,00 6.500,00 0,00

erlöse steuerfrei 18.000,00 102.506,20 16.000,00 14.000,00

erlöse aus belegung 751.000,00 855.402,27 820.000,00 791.000,00

erlöse aus Verkauf 13.000,00 13.332,53 13.000,00 13.000,00

beiträge 0,00 0,00 0,00 0,00

entnahme rücklage 58.950,00 0,00 4.820,00 0,00

Summe 856.300,00 973.366,00 865.670,00 823.350,00

BEREIcH ScHöNHAGEN: AUSGABEN

personal 265.000,00 295.676,10 316.400,00 316.400,00

Verwaltung 20.000,00 34.604,96 26.500,00 25.500,00

betriebsmittel 61.500,00 65.434,30 65.000,00 65.000,00

belegung 28.000,00 42.067,03 25.000,00 22.000,00

Küche/Verpflegung 150.500,00 145.469,55 150.500,00 150.500,00

einkauf 8.400,00 8.307,77 8.400,00 8.400,00

instandhaltung 105.400,00 78.054,04 99.800,00 57.780,00

reinigung 0,00 36.100,20 31.500,00 45.000,00

Finanzierung 105.000,00 203.305,89 105.170,00 105.170,00

investitionen 112.500,00 47.013,01 37.400,00 27.600,00

zuführung rücklagen 0,00 17.333,15 0,00 0,00

Summe 856.300,00 973.366,00 865.670,00 823.350,00

BEREIcH PRoJEKTE: EINNAHMEN

Etatposition Haushaltsplan 2017 Jahresrechnung 2017 Haushaltsplan 2018 Haushaltsplan 2019

Landesmittel - bAsFi 5.000,00 5.903,40 6.180,00 7.000,00

Landesmittel - Hsb/bis 69.000,00 97.514,37 70.050,00 71.000,00

bundesmittel bmFsFj 30.000,00 30.434,06 35.160,00 5.000,00

beiträge 39.000,00 24.368,65 45.310,00 62.000,00

sonstige erlöse 0,00 5.913,07 500,00 2.000,00

Summe 143.000,00 164.133,55 157.200,00 147.000,00

BEREIcH PRoJEKTE: AUSGABEN

personal 117.000,00 118.074,21 119.700,00 121.500,00

H.A.F.e.n / zi:eL 12.000,00 34.079,33 12.000,00 0,00

begegnungsmaßnahmen 0,00 2.958,61 11.900,00 11.900,00

präv. sex. gewalt 6.000,00 601,22 5.500,00 5.500,00

ganztagesbetreuung 6.000,00 5.935,58 6.000,00 6.000,00

KiC-Veranstaltungen 2.000,00 2.431,60 2.000,00 2.000,00

sonstige Aufwendungen 0,00 53,00 100,00 100,00

Summe 143.000,00 164.133,55 157.200,00 147.000,00
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BEREIcH BILDUNG/QUALIFIZIERUNG: EINNAHMEN

Etatposition Haushaltsplan 2017 Jahresrechnung 2017 Haushaltsplan 2018 Haushaltsplan 2019

Landesmittel bAsFi 93.640,00 94.484,80 95.000,00 95.000,00

Landesmittel - Hsb/bis 52.200,00 35.965,33 48.100,00 49.100,00

beiträge 3.500,00 11.982,45 2.000,00 2.000,00

sonstige erlöse 0,00 116,97 0,00 0,00

tn-gebühren 42.660,00 34.882,25 37.400,00 37.400,00

Summe 192.000,00 177.431,80 182.500,00 183.500,00

BEREIcH BILDUNG/QUALIFIZIERUNG: AUSGABEN

personal 88.000,00 89.172,73 82.000,00 83.000,00

bildungsausschuss 500,00 242,41 500,00 500,00

bewegungskitas 2.000,00 595,66 1.500,00 1.500,00

sonstige Aufwendungen 1.500,00 3.293,02 1.500,00 1.500,00

juLeiCas 34.000,00 33.219,04 37.000,00 37.000,00

Fortbildungskurse 10.000,00 3.631,22 5.000,00 5.000,00

sportassistent*innen 11.000,00 7.123,91 9.000,00 9.000,00

Übungsleiter*innen 27.000,00 25.765,70 27.000,00 27.000,00

Weiterbildung beki, bild.tage, sonstige 4.000,00 5.282,79 7.000,00 7.000,00

psg Vereine/Verbände 4.000,00 484,00 2.000,00 2.000,00

tagungen 10.000,00 8.621,32 10.000,00 10.000,00

Summe 192.000,00 177.431,80 182.500,00 183.500,00

BEREIcH FREIWILLIGENDIENSTE: EINNAHMEN

Etatposition Haushaltsplan 2017 Jahresrechnung 2017 Haushaltsplan 2018 Haushaltsplan 2019

bundesmittel 212.000,00 227.333,74 230.500,00 230.500,00

sonstige erlöse 52.000,00 77.141,08 100.000,00 100.000,00

erlöse aus Verkauf 0,00 0,00 0,00 0,00

entnahme aus rücklage 0,00 0,00 7.100,00 10.000,00

beiträge 0,00 0,00 0,00 0,00

Summe 264.000,00 304.474,82 337.600,00 340.500,00

Vereins-/Verbandsbeiträge 270.000,00 358.479,89 270.000,00 270.000,00

Summe inkl. Taschengeld 534.000,00 662.954,71 607.600,00 610.500,00

BEREIcH FREIWILLIGENDIENSTE: AUSGABEN

personal Fsj 137.000,00 135.300,71 156.000,00 158.000,00

personal bFD 36.000,00 37.040,00 45.500,00 47.000,00

seminare Fsj 69.000,00 78.827,90 80.500,00 81.000,00

seminare bFD 16.000,00 16.552,46 18.000,00 18.000,00

Fsj pädagogische begleitung 5.000,00 5.371,39 3.500,00 3.500,00

bFD pädagogische begleitung 1.000,00 1.233,67 1.500,00 1.500,00

Verwaltung 0,00 0,00 32.600,00 31.500,00

zuführung rücklagen 0,00 29.206,38 0,00 0,00

Summe 264.000,00 303.532,51 337.600,00 340.500,00

taschengeld FWD'ler*innen 270.000,00 359.422,20 270.000,00 270.000,00

Summe inkl. Taschengeld 534.000,00 662.954,71 607.600,00 610.500,00

© WoLFiLser - FotoLiA.Com
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GESAMTÜBERSIcHT EINNAHMEN

Etatposition Haushaltsplan 2016 Jahresrechnung 2016 Haushaltsplan 2017

Einnahmen Sportjugend 5.748.595,00 5.690.883,44 4.286.860,00

sonstige 288.855,00 296.966,97 211.660,00

schönhagen 1.095.300,00 1.090.899,84 840.950,00

Darlehen schönhagen 880.000,00 930.076,00 0,00

bundesmittel 978.100,00 895.473,22 924.750,00

Landesmittel - Hsb/bis 956.500,00 940.261,74 854.000,00

Landesmittel bAsFi/bsb 1.199.840,00 1.164.840,00 1.085.500,00

beiträge 80.000,00 83.449,36 100.000,00

Ver./Verb.beiträge FWD 270.000,00 288.916,31 270.000,00

GESAMTÜBERSIcHT AUSGABEN

Ausgaben Sportjugend 5.748.595,00 5.690.883,44 4.286.860,00

Ausgaben Förderungen 2.167.255,00 2.046.324,00 2.075.100,00

Ausgaben zentrale Aufgaben 517.640,00 534.424,42 485.960,00

Ausgaben schönhagen 2.150.300,00 2.174.097,38 856.300,00

Ausgaben projekte 226.700,00 231.154,03 143.500,00

Ausgaben bildung/Qualifizierung 184.100,00 196.174,87 192.000,00

Ausgaben Freiwilligendienste 232.600,00 220.435,84 264.000,00

Ausgaben taschengeld FWD 270.000,00 288.272,90 270.000,00

JAHRESREcHNUNG 2017 / HAUSHALTSPLAN 2018, 2019

2017

GESAMTÜBERSIcHT EINNAHMEN

Etatposition Haushaltsplan 2017 Jahresrechnung 2017 Haushaltsplan 2018 Haushaltsplan 2019

Einnahmen Sportjugend 4.286.860,00 4.451.311,07 4.300.570,00 4.234.450,00

sonstige 101.660,00 141.579,77 139.400,00 140.900,00

schönhagen 782.000,00 971.241,00 849.000,00 818.000,00

Darlehen 0,00 0,00 0,00 0,00

bundesmittel 924.750,00 957.942,80 973.410,00 943.250,00

Landesmittel - Hsb/bis 854.000,00 871.621,32 844.000,00 844.000,00

Landesmittel bAsFi/bsb 1.085.500,00 952.020,50 1.054.840,00 1.049.840,00

beiträge 100.000,00 104.340,74 100.000,00 100.000,00

entnahme aus rücklagen 71.950,00 0,00 22.920,00 21.460,00

spenden 97.000,00 94.085,05 47.000,00 47.000,00

Ver./Verb.beiträge FWD 270.000,00 358.479,89 270.000,00 270.000,00

GESAMTÜBERSIcHT AUSGABEN

Ausgaben Sportjugend 4.286.860,00 4.451.311,07 4.300.570,00 4.234.450,00

Ausgaben Förderungen 2.075.100,00 1.929.285,38 2.023.100,00 2.023.100,00

Ausgaben zentrale Aufgaben 486.460,00 544.139,63 464.500,00 447.000,00

Ausgaben schönhagen 856.300,00 973.366,00 865.670,00 823.350,00

Ausgaben projekte 143.000,00 164.133,55 157.200,00 147.000,00

Ausgaben bildung/Qualifizierung 192.000,00 177.431,80 182.500,00 183.500,00

Ausgaben Freiwilligendienste 264.000,00 303.532,51 337.600,00 340.500,00

Ausgaben taschengeld FWD 270.000,00 359.422,20 270.000,00 270.000,00

einberufung des Delegiertentages der Hamburger sportjugend  
am 24.05.2018 um 18:00 Uhr im Haus des Sports, schäferkampsallee 1

DELEGIERTENTAG 2018

1. begrüßung
2. bericht des Vorstandes
3. genehmigung der jahresrechnung 2017
4. entlastung des Vorstandes
5. Wahlen: 
- 2. Vorsitzende*r
- Vorstandsmitglied Finanzen
- Vorstandsmitglied für Freiwilligendienste im sport
- Vorstandsmitglied marketing und services
- 1 revisor*in 
6. Anträge
7. Haushaltspläne 2018/2019
8. Verschiedenes

TAGESoRDNUNG:

Anträge mussten schriftlich bis zum 12.04.2018 in der sportjugend-geschäftsstelle eingehen.

EINLADUNG ZUM
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1. FoRDERUNGEN (INKL. AKTIVE REcHNUNGSABGRENZUNG)

behörde für schule und berufsbildung 222.139,00

Athletik team Hamburg 30.062,03

Abrechnungsstelle bildung und teilhabe 14.900,00

Dosb HAFen+ 8.748,31

Firma schlei-Küchen 5.434,50

sonstige Forderungen (im einzelwert unter 4.000,00 €) 18.190,49

299.474,33

2. VERBINDLIcHKEITEN ZUR FINANZIERUNG DES ANLAGEVERMöGENS

Die entwicklung der Darlehen für die Ferienanlage schönhagen zeigt folgendes bild: 01.01.17 Aufnahme Tilgung 31.12.17

Hamburger Volksbank 850.666,66 146.666,68 703.999,98

Hamburger sportbund 99 16.500,00 12.500,00 4.000,00

Hamburger sportbund 05 72.000,00 8.000,00 64.000,00

Hamburger sportbund 09 20.428,80 6.809,60 13.619,20

Hamburger sportbund 10 5.846,00 2.923,00 2.923,00

Hamburger sportbund n16/Hsj-i-16 50.076,00 5.007,60 45.068,40

sportjugend 0,00 88.000,00 10.000,00 78.000,00

1.015.517,46 88.000,00 191.906,88 911.610,58

3. VERBINDLIcHKEITEN/RÜcKSTELLUNGEN (INKL. PASSIVE REcHNUNGSABGRENZUNG)

rückzahlung LFp 2.3.2.2 bAsFi 42.819,50

Firma Cordes 6.212,00

Amt schlei, Kurabgabe 5.000,00

Firma Cordes - gewährleistungseinbehalt 23.408,52

Firma pehl - gewährleistungseinbehalt 4.195,23

Firma Kießling - gewährleistungseinbehalte 12.624,22

stadt Flensburg, schönhagenbelegung 4.000,00

sonstige Verbindlichkeiten (im einzelwert unter 4.000,00 €) 238.978,44

337.237,91

4. RÜcKLAGEN

rücklage investitionen Ferienanlage schönhagen 265.652,52

rücklage engagementförderung 14.385,08

rücklage entwicklung im bereich Freiwilligendienste 43.507,43

rücklage it-gestützte Abwicklung Kids in die Clubs 13.236,54

rücklage sportjugend Allgemein 21.599,47

358.381,04

5. RÜcKLAGENENTWIcKLUNG

Stand 01.01.17 Entnahme Zuführung Stand 31.12.17

investitionen schönhagen 248.319,37 17.333,15 265.652,52

rücklage sportjugend Allgemein 18.965,94 5.729,40 21.599,47 34.836,01

rücklage entwicklung im bereich Freiwilligendienste 14.301,05 29.206,38 43.507,43

rücklage engagementförderung 14.385,08 14.385,08

295.971,44 5.729,40 68.139,00 358.381,04

ERLäUTERUNGEN ZUR JAHRESREcHNUNG 2017

2017
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Protokoll des Delegiertentags 
           der Hamburger Sportjugend im HSB e.V. vom 21.06.2017

ToP 1 BEGRÜSSUNG UND ERöFFNUNG

Der 1. Vorsitzende der Hamburger sportjugend im Ham-
burger sportbund e.V. (Hsj), julian Kulawik, eröffnet 
den Delegiertentag 2017 um 18:05 uhr und begrüßt 
die anwesenden Delegierten.

Folgende ehrengäste werden begrüßt: Frau Dr. melanie 
Leonhard (senatorin der behörde für Arbeit, sozia-
les, Familie und integration (bAsFi)), Herr Christian 
Holstein (staatsrat für sport – behörde für inneres und 
sport), Herr jan Holze (1. Vorsitzender der Deutschen 
sportjugend (dsj)), Herr marc schemmel (mdHb spD), 
Herr Frank schmitt (mdHb spD), Herr philipp Heißner 
(mdHb CDu), Herr mehmet Yildiz (mdHb Die Linke), 
Herr Holger stuhlmann (Leiter Amt für Familie bAsFi), 
Herr robert zabel (Vorsitzenden der sportjugend 
mecklenburg-Vorpommern), Herr Dr. jürgen mantell 
(präsident des Hamburger sportbundes e.V. (Hsb)), 
Herr thomas Fromm (Hsb-präsidiumsmitglied), die 
Hsb-ehrenpräsidenten günter ploß und Klaus-jürgen 
Dankert, die ehemaligen Hsj-geschäftsführer michael 
sander und gerhard Händler.

  es folgt das grußwort der senatorin Dr. melanie 
Leonhard, in dem vor allem die gemeinsamen ziele 
der Hsj und bAsFi, herausgestellt werden.

  ein weiteres grußwort vom 1. Vorsitzenden der dsj, 
jan Holze, folgt. Hier betont jan Holze besonders die 
verlässliche partnerschaft der Hsj mit der dsj und 
den Wunsch nach weiterer erfolgreicher zusammen-
arbeit.

im Anschluss stimmen die Delegierten einstimmig [95 
ja-stimmen] der tonbandaufzeichnung des Delegierten-
tages 2017 zu. 

Als tagungspräsidium werden Christian okun (Ham-
burger Fußballverband e.V.), tania Leonhard (scha-
chelschweine e.V.) und Daniel zillmer (bramfelder 
sportverein e.V.) vom Hsj-Vorstand vorgeschlagen und 
einstimmig von der Versammlung [95 ja-stimmen] 
gewählt. Das tagungspräsidium übernimmt die Leitung 
des Delegiertentages.

Die ordnungs- und fristgemäße einberufung des 
Delegiertentages 2017 wird vom tagungspräsidium 
festgestellt. zu diesem zeitpunkt sind 95 stimmberech-
tigte Delegierte anwesend.

Als protokollführer wird Daniel Knoblich, der Hsj-
geschäftsführer, vom Hsj-Vorstand vorgeschlagen und 
einstimmig [95 ja-stimmen] von der Versammlung 
gewählt.

Das protokoll des Delegiertentages vom 25.05.2016 
wird ohne Änderungen einstimmig [95-ja-stimmen] 
von der Versammlung genehmigt.

ToP 2 BERIcHT DES VoRSTANDES

julian Kulawik wird vom tagungspräsidium gebeten, den 
bericht des Hsj-Vorstandes für das jahr 2017 zu halten. 
Der bericht erfolgt durch eine powerpoint-präsentation. 
nach der präsentation kommt es zu keinen nachfragen 
aus der Versammlung. julian Kulawik bedankt sich für 
den Hsj-Vorstand bei den mitgliedsorganisationen sowie 
der Hsj-geschäftsstelle für die gute zusammenarbeit. 
Der ausführliche Hsj-jahresbericht ist im blickpunkt 
02/2017 abgedruckt und liegt den Delegierten vor.

ToP 3 GENEHMIGUNG DER JAHRES-
REcHNUNG

sebastian stegemann erläutert die jahresrechnung 
2016 und weist auf die gut geplante Haushaltsführung 
und den zielgenauen Abschluss hin. er geht besonders 
auf folgende positionen ein:
  Haushaltsabschnitt – „FÖrDerungen“

 - Landesmittel bAsFi/bsb und bundesmittel but/
bAsFi 

 - Kids in die Clubs – mitgliedschaften
 - Fahrten einkommensschwache
  Haushaltsabschnitt – „zentrALe AuFgAben“

 - anteilige beiträge
 - personal und Verwaltung
 - Konsolidierungsbetrag Hsb-Defizit
 - zuführung rücklagen: € 5.729,40 
  Haushaltsabschnitt – „sCHÖnHAgen“

 - bank-Darlehen und zinsloses Darlehen des Hsb-
referates sportinfrastruktur

 - erlöse aus belegung
 - personal und Verwaltung
 - Finanzierung
 - investitionen
  Haushaltsabschnitt – „projeKte“

 - Landesmittel bAsFi
 - sonstige erlöse
 - themenjahr 2016
 - orientierung durch sport 
 - Youth Leadership program
  Haushaltsabschnitt – „biLDung & QuALiFizierung“

 - Landesmittel bAsFi und Hsb/bis
 - beiträge 
 - sonstige Aufwendungen
 - Aus- und Fortbildungsangebote (Kurse)
  Haushaltsabschnitt – „FreiWiLLigenDienste“

 - Vereins-/Verbändebeiträge
 - seminare Fsj/bFD

Darüber hinaus informiert er über den aktuellen stand 
der gebuchten Forderungen, Verbindlichkeiten, rück-
stellungen, rücklagen und die Darlehensentwicklung 
seit beginn des jahres. es kommt zu keinen nachfragen 
aus der Versammlung. Für die revisor*innen verliest 
norman bergner den prüfungsbericht 2016 der Hsj-
rechnungsprüfung vom 03.04.2017, dankt dem Hsj-
Vorstand und der Hsj-geschäftsstelle für ihre geleistete 
Arbeit und empfiehlt den Delegierten die entlastung 
des Hsj-Vorstandes.

Die jahresrechnung 2016 wird einstimmig [95 ja-
stimmen] vom Delegiertentag genehmigt.

ToP 4 ENTLASTUNG DES VoRSTANDES

Auf Antrag der Hsj-revisor*innen wird der Hsj-Vorstand 
einstimmig [97 ja-stimmen] entlastet.

ToP 5 WAHLEN

Für die Wiederwahl zum ersten Vorsitzenden der Hsj 
schlägt der Hsj-Vorstand julian Kulawik (FC st. pauli von 
1910 e.V.) vor. Die Versammlung des Delegiertentages 
schlägt keine weiteren Kandidat*innen vor. julian Kula-
wik wird einstimmig [97 ja-stimmen] gewählt. julian 
Kulawik nimmt die Wahl an. 

Für die Wiederwahl zum Hsj-Vorstandsmitglied sport-, 
Kinder- & jugendpolitik schlägt der Hsj-Vorstand Lena 
Albrecht vor. Die Versammlung des Delegiertentages 
schlägt keine weiteren Kandidat*innen vor. Lena 
Albrecht stellt sich der Versammlung kurz persönlich 
vor und wird anschließend einstimmig [98 ja-stimmen] 
gewählt. Lena Albrecht nimmt die Wahl an. 

Für die Wiederwahl zum Hsj-Vorstandsmitglied bildung 
& Qualifizierung schlägt der Hsj-Vorstand jakob Albrecht 
(Harvestehuder tennis und Hockey Club e.V.) vor. Die 
Versammlung des Delegiertentages schlägt keine 
weiteren Kandidat*innen vor. jakob Albrecht stellt 
sich der Versammlung kurz persönlich vor und wird 
anschließend einstimmig [101 ja-stimmen] gewählt. 
jakob Albrecht nimmt die Wahl an. 

Für die Wiederwahl zur Hsj-revisorin schlägt das 
tagungspräsidium die abwesende sabine Lohmann 
(Hamburger basketballverband e.V.) vor. Die Versamm-
lung des Delegiertentages schlägt keine weiteren 
Kandidat*innen vor. Das tagungspräsidium verließt für 
sabine Lohmann die schriftlich vorliegende Kandidatur 
inkl. ihrer bereitschaft im Falle ihrer Wiederwahl diese 
anzunehmen. sabine Lohmann wird einstimmig [101 
ja-stimmen] gewählt.

siegfried Waschkau scheidet als Hsj-revisor aus. Für 
die Wahl zum Hsj-revisor schlägt das tagungspräsidium 
björn Wiese (sV DjK Hamburg e.V.) vor. Die Versamm-
lung des Delegiertentages schlägt keine weiteren 
Kandi-dat*innen vor. björn Wiese stellt sich der Ver-
sammlung kurz persönlich vor und wird anschließend 
einstimmig [101 ja-stimmen] gewählt. björn Wiese 
nimmt die Wahl an. 

ToP 6 ANTRäGE

6a) änderung der Kinder- und Jugendordnung 
(Antragsteller*in: HSJ-Vorstand)
julian Kulawik erläutert die Hintergründe des Antrags 
zur Änderung der Kinder- und jugendordnung. Die vor-
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gelegten Änderungen resultieren aus der Hsb-struktur-
reform. Dem Antrag wird einstimmig [100 ja-stimmen] 
bei einer enthaltung zugestimmt.

6b) Eckpunkte zur möglichen Rahmenvereinbarung 
Kooperation Schule + Verein (Antragsteller*in: HSJ-
Vorstand)
max graeser (2. Vorsitzender der Hsj) erläutert den 
Antrag: seit 2012 fanden zur neu abzuschließenden 
rahmenvereinbarung Verhandlungen und Abstim-
mungsgespräche statt. Wiederholte Wechsel von 
behördenansprechpartner*innen erschwerten den 
prozess.

grundsätzlich könnten zukünftig allgemeine sportkurse 
und „bewegung macht spaß-Kurse“ gefördert werden. 
Diese regelung gilt für alle schulformen. bis zu vier 
Kurse können pro schulstandort gefördert werden. An 
grundschulstandorten sind drei allgemeine sportkurse 
plus ein „bewegung macht spaß-Kurs“ förderfähig. An 
weiterführenden schulen sind bis zu vier allgemeine 
sportkurse förderfähig. Für „bewegung macht spaß-
Kurse“ ist eine Weiterbildung der Anleiter*innen nötig.

es kommt zu nachfragen aus der Versammlung:
jens bendixen-stach (HFV-jugendausschuss):

jens bendixen-stach berichtet von einer schulkoope-
ration an der schule Falkenberg. Dort werden zzt. 14 
sportkurse gefördert. Das angestrebte Fördermodell 
würde eine starke senkung der Kursanzahl nach sich 
ziehen.

Daniel Knoblich (geschäftsführender Hamburger sport-
jugend) erwidert: bei der schule Falkenberg handelt es 
sich um einen standort mit grund- und weiterführender 
schule. zukünftig können solche standorte bis zu acht 
sportkurse (grundschle: 3+1 sowie weiterführende 
schule 4) gefördert bekommen. Die gesamtförder-
summe von 498.000 euro ist vorerst gedeckelt. ein 
mehrbedarf wurde in den gesprächen den behörden 
bereits signalisiert.

Boris Schmidt (TSG Bergedorf e.V.):
boris schmidt erklärt, dass die hier vorgelegten eck-
punkte von den topsportVereinen sehr begrüßt werden. 
man sollte jetzt vorerst schauen, wie es läuft und 
dann ggf. nachbessern. er hält eine Anpassung der zu 
fördernden Kurse an die schülerzahl des standortes für 
bedenkenswert, da z.zt. ein einzügiger standort gleich 
behandelt wird wie ein vier- oder fünfzügiger standort.
es gibt keine weiteren Wortmeldungen. Christian 
okun (Leitung tagungspräsidium) stellt den Antrag 
zur Abstimmung. Dem Antrag wird einstimmig [96 ja-
stimmen] bei 5 enthaltungen zugestimmt.

6c) Bildungswerk (Antragsteller*in: TSG Bergedorf e.V.)
Das tagungspräsidium eröffnet den neuen tagesord-
nungspunkt „Änderungsantrag zum Antrag der tsg 
bergedorf – thema bildungswerk“. boris schmidt 
erläutert seine position dazu. im Anschluss kommt es 
zu Wortmeldungen aus der Versammlung.

Boris Schmidt (TSG Bergedorf e.V.) 
boris schmidt erläutert, dass die tsg bergedorf als 
auch die topsportVereine „synergien“ und „effizienz“ 
als wichtige themen für sich identifiziert haben. Diese 
themen erachte man ebenfalls als zielführend für eine 
bündelung der Kompetenzen in den bildungsbereichen 
des organisierten sports in Hamburg. es erschien ihm 
und den topsportVereinen so, als fehle von seiten der 
sportverbände, sportbund und sportjugend die Ausei-
nandersetzung mit diesem thema, sodass es zur An-
tragsstellung der tsg bergedorf kam. Der Antrag sollte 
das ziel verfolgen, das thema zunächst anzuschieben. 
nach bereits erfolgtem Antrag auf dem Verbandstag 
des Verbandes für turnen und Freizeit e.V. (VtF) solle 
der nun geänderte Antrag auf dem Delegiertentag der 
sportjugend auch im november auf der mitgliederver-
sammlung des Hsb gestellt werden.

nach einreichung des ersten (ursprungs-)Antrags 
zum thema bildungswerk sind Hsj-Vorstand und 
geschäftsführung mit dem Antragsteller tsg bergedorf 
in konstruktive gespräche eingestiegen. Darin wurden 
boris schmidt nachvollziehbare Fakten dargestellt, 
welche zu einem gewissen umdenken geführt haben. 
ein Vorhaben gegen den Hsj-Vorstand durchzusetzen, 
sei nie das ziel der tsg bergedorf gewesen. stattdes-
sen sollte der Antrag Anreize zur Auseinandersetzung 
bieten. ebenfalls sollte nicht der eindruck erweckt 
werden, dass man mit der bildungsarbeit der sportju-
gend unzufrieden sei. im gegenteil existiere eine hohe 
zufriedenheit mit den service-Leistungen aller bereiche 
der sportjugend – sie wird als starker Dienstleister 
für die Vereine wahrgenommen. Dafür spricht boris 
schmidt seinen Dank aus. nun sei eine gemeinsame 
meinungsbildung zum thema bildungswerk von drei 
Verbänden erwünscht.

Jakob Albrecht (HSJ-Vorstand)
jakob Albrecht spricht seinen Dank für die Würdigung 
der Hsj-bildungsarbeit aus. Der überarbeitete Ände-
rungsantrag zeige wichtige impulse zur intensivierung 
der qualitativen bildungsarbeit. er betont ferner die 
Wichtigkeit der Kernelemente der Hsj-bildungsarbeit, 
darunter der partizipationsgedanke, das teamer-prinzip 
und die eigenständigkeit. ebenso sei eine systema-
tische Veränderung unter digitalen gesichtspunkten 
angestrebt.

Björn Lengwenus (Sc Schachelschweine e.V.)
björn Lengwenus betont die eigenständigkeit der sport-
jugend als wertvolles gut. Das Kernelement dabei sei 
die (jugend-) bildungsarbeit, die weiterhin selbst und 
unabhängig gestaltbar sein müsse. Dabei seien Abspra-
chen zu Verbesserungszwecken nicht ausgeschlossen 
– im Kern müsse aber die eigenständigkeit bestehen 
bleiben und auf keinen Fall solle die Hsj-(jugend-) 
bildungsarbeit in ein bildungswerk integriert werden.

Björn Eisenschmidt (RS Süderelbe e.V.)
björn eisenschmidt schildert zwei perspektiven: Die 
sicht eines Verbandes auf seine organisatorischen 
strukturen sowie deren effizienz und auf der anderen 
seite den pädagogischen Anteil innerhalb der (jugend-) 
bildungsarbeit, der ihn selbst in der eigenen biografie 
stark geprägt hat. Ökonomisierungsgedanken könnten 
innerhalb der jugendbildung auch schädlich sein, da sie 
sich auf die Qualität der (jugend-) bildung auswirken 
könnten. beispielsweise könnte eine modularisierung 
der Ausbildungen zu jugendgruppenleiter*innen die 
bisher positiv erlebte beziehung von teamer*innen und 
teilnehmer*innengruppe verhindern. ein Kernelement 
der (jugend-) bildungsarbeit, das erleben realer 
gruppenprozesse an der eigenen Ausbildungsgruppe, 
würde den teilnehmer*innen als erfahrungsmöglichkeit 
genommen werden. björn eisenschmidt schildert seine 
bedenken vor der Aufgabe der Kernkompetenzen zum 
preis des Qualitätsverlusts.

Boris Schmidt (TSG Bergedorf e.V.) 
boris schmidt erwidert, dass ebenfalls seine eigene 
biografie stark durch die Ausbildung bei der Hsj als 
jugendgruppenleiter*in geprägt wurde. er könne 
daher alle gesagten beiträge unterstützen. Kommende 
Auseinandersetzungen und planungen zum thema 
bildungswerk dürfen sich nicht auf die Qualität der 
(jugend-) bildungsarbeit auswirken oder strukturelle 
Änderungen dieser ergeben.
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Klaus Jürgen Dankert (HSB-Ehrenpräsident)
Klaus jürgen Dankert schildert die qualitative Konzepti-
on der Hsj-bildungsarbeit als hohes gut. er würde die 
eigenständigkeit der Hsj ebenfalls bestärken und vor 
der integration in ein bildungswerk warnen, da große 
Konstruktionen gefährlich für die unabhängigkeit der 
jugendorganisation sein könnten. 

Ulrich Lopatta (Walddörfer SV e.V.)
ulrich Lopatta möchte ebenfalls den Aspekt der quali-
tativen Arbeit der Hsj unterstützen. er erlebe den sport 
den noch gleichermaßen teilweise als unflexibel: es 
fehle die bereitschaft nach rechts und links zu blicken 
um Verbesserungsmöglichkeiten wahrzunehmen. 
es sollen zwar auch zukünftig keine Kurse oder die 
Arbeitsweise verändert werden, allerdings wünsche 
er sich ein Denken in größeren strukturen und mehr 
Flexibilität. Ferner sähe er die pläne zur „Akademie 
des sports“ auch als positiv, da kleine Verbände von 
Ausbildungen profitieren könnten.

Julian Kulawik (1. Vorsitzender Sportjugend)
julian Kulawik betont, es sei faktisch nicht möglich, 
sich als Hsj in eine juristische person zu begeben. 
schon aus diesem grunde war der zuerst gestellte 
(ursprungs-) Antrag aus Hsj-Vorstandssicht nicht zustim-
mungsfähig. Darüber hinaus würde eine Ausgliederung 
zuwendungsrechtliche probleme mit sich bringen. Der 
nun gestellte Änderungsantrag sei aus seiner sicht gut 
zustimmungsfähig: eine zusammenarbeit in richtung 
großer Kongresse und bei themen der bildungsarbeit 
in schnittstellenbereichen sei möglich. Die Verantwor-
tung für die Kernbereiche der Hsj-bildungsarbeit, wie 
beispielsweise die ÜL-Lizenz im breitensport für Kinder 
und jugendliche, die Ausbildung von sportassistenten 
sowie die jugendgruppenleiter*innen-Ausbildung dürfe 
nicht ausgegliedert werden. er sieht die möglichkeit 
der Hsj, sich bei weiteren Ausbildungskonzeptionen 
wie möglicher berufsausbildungen o.ä. zu beteiligen. 
mit dem Änderungsantrag sei ein guter Kompromiss 
vorgelegt worden. 

es kommt zu folgendem Abstimmungsergebnis:
[62 ja-stimmen; 16 nein-stimmen; 13 enthaltungen]
Damit ist der Änderungsantrag der tsg-bergedorf e.V. 
angenommen. 

ToP 7 HAUSHALTSPLAN 2016

sebastian stegemann erläutert, dass die Hsj zukünftig 
– angelehnt an die Haushaltssystematik der Freien 
und Hansestadt Hamburg – die Haushaltspläne immer 
für zwei jahre dem Delegiertentag zur entscheidung 
vorlegen wird. sebastian stegemann erläutert die 
Haushaltspläne 2017 und 2018 und weist besonders 
auf Abweichungen gegenüber dem Haushaltsplan/
Haushaltsabschluss 2016 hin und erläutert diese 
positionen.

es kommt zu nachfragen aus der Versammlung:
boris schmidt (tsg bergedorf e.v.):
a.  Warum wurde für 2017/18 ein niedrigerer Ansatz 

bei den erlösen aus belegung (Haushaltsabschnitt 
„sCHÖnHAgen“) kalkuliert, wo doch im rahmen 
des Haushaltsabschlusses auf ein weit besseres 
ergebnis verwiesen wurde?

b.  Warum wurde ein sehr hoher betrag (2017/18 = 
€ 39.000,-- / 2016 Abschluss = € 6.905,14) durch 
„beiträge“ im Haushaltsabschnitt „projeKte“ 
kalkuliert?

c.  Warum wurden im Haushaltsabschnitt „biLDung & 
QuALiFizierung“ für die Übungsleiter*innen-Lizenz 
nur € 27.000,-- eingeplant.

sebastian stegemann (Hsj-Vorstand) beantwortet die 
Frage a. wie folgt:
im Haushaltsabschnitt „sCHÖnHAgen“ wird übli-
cherweise mit einer Übernachtungszahl von 28.000 
Übernachtungen kalkuliert. in guten jahren fallen die 
realerlöse aus „Übernachtung und Verpflegung“ (wie 
auch schon in den Vorjahren) höher aus. ggf. habe er 
sich hier missverständlich ausgedrückt. Für die beant-

wortung der Fragen b. und c. bittet er Daniel Knoblich 
um erläuterungen. Daniel Knoblich (Hsj-geschäftsfüh-
rer) beantwortet die Fragen wie folgt:
b.  Die erwähnte unterstützung des Hsbs, resultierend 

aus den Auflagen des sportfördervertrags 2017/18, 
zieht eine veränderte Finanzierung der Hsj-perso-
nalkosten nach sich. in den Haushaltsabschnitten 
„projeKte“ und „biLDung & QuALiFizierung“ 
werden weniger mittel des sportfördervertrages zur 
Finanzierung der personalkosten eingesetzt. Der 
Ausgleich erfolgt durch den höheren einsatz von 
„beiträgen“ und „teilnehmer*innen-gebühren“.

c.  in 2016 wurden drei Ausbildungen zur 
Übungsleiter*innen-C-Lizenzen durchgeführt. Für 
2017 und 2018 sind je zwei C-Lizenz-Ausbildungen 
geplant. sollte die nachfrage nach einer dritten 
C-Lizenz-Ausbildung entstehen, müsste man über 
deren Finanzierung beraten.

Den Haushaltsplänen 2017 & 18 wird einstimmig 
[98 ja-stimmen] vom Delegiertentag zugestimmt.

ToP 8 VERScHIEDENES

sebastian stegemann kündigt an, dass der Hsj-Vorstand 
auf der nächsten Hsb-mitgliederversammlung eine 
satzungsänderung bezüglich der Auszahlung einer 
ehrenamtspauschale für die Hsj beantragen wird.
julian Kulawik dankt dem tagungspräsidium und den 
revisor*innen für ihre geleistete Arbeit. er lädt alle 
Delegierten zu snacks und getränken in den fünften 
stock des Haus des sports ein. 

Das tagungspräsidium beendet den Delegiertentag 
2017 um 20:37 uhr.

gez. Daniel Knoblich
geschäftsführer 
Hamburger sportjugend im Hamburger sportbund e.V.

Moin liebe Freund*innen des Sports,
mein name ist jennifer niß und ich möchte mich euch als neue pädagogische Fachkraft bei der Hamburger sportjugend vorstellen. seit dem 
1. April 2018 bin ich im team der Freiwilligendienste tätig. einigen von euch mag mein gesicht bekannt vorkommen. seit einigen jahren 
bin ich für die sportjugend als referentin tätig und habe jugendgruppenleiter*innen und Übungsleiter*innen ausgebildet. selber in einen 
sportverein hinein geboren, begleitet mich der sport schon mein gesamtes Leben. ob als Leichtathletin, Übungsleiterin für Kindersport, eh-
renamtliche nationaltrainerin oder in meinem sportstudium. meine größte Leidenschaft liegt jedoch auf dem Wasser. Als Kanupolospielerin 
bin ich im sommer regelmäßig auf der Alster anzutreffen und kann jedem einen Ausflug auf unsere wunderschöne Alster nur empfehlen.

Herzlich im team der sportjugend und des Hamburger sportbundes aufgenommen, freue ich mich nun auf die kommende zeit mit allen 
neuen Herausforderungen, die auf mich zu kommen. Da ich selber einen Freiwilligendienst absolviert habe, weiß ich, wie wichtig eine gute 
betreuung in der ersatzstelle aber auch darüber hinaus ist. ich freue mich auf diese Aufgabe. ohne freiwilliges engagement gäbe es unsere 
heutige sportkultur nicht und ich bin glücklich dieses in meinem neuen berufsfeld unterstützen zu können. ihr erreicht mich unter der 
telefonnummer 040-41908227 oder per email unter j.niss@hamburger-sportjugend.de.

sportliche grüße

NEU IM HSJ-TEAM

ProtokollProtokoll des Delegiertentags 
           der Hamburger Sportjugend im HSB e.V. vom 21.06.2017

Eure Jenni
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B I TTE  VORMERKEN!euch sind die Finanztermine aufgefallen; vielleicht habt ihr auch gemerkt, dass es für viele Kinder-/jugend-
aktivitäten in den Vereinen und Verbänden Fördermöglichkeiten gibt...
 ... und jetzt möchtet ihr gern mehr über die diversen Unterstützungsmöglichkeiten wissen. 
Kein problem! telefonhörer in die Hand und einen persönlichen beratungstermin absprechen. 
Tel.: 419 08 216, Andrea Steube

gerne sind wir auch bereit, auf eurer nächsten sitzung der Abteilungsjugendwart*innen oder dem nächsten 
treffen der jugendbetreuer*innen eine kurze einführung in die Fördermöglichkeiten der sportjugend zu geben. 
Danach seid ihr in der Lage, viele Aktionen zur Förderung einzureichen.

redaKtionSSChluSS
für die kommende Ausgabe: 
juli 2018

Blick*punkt
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Kurz & Klein

Die FörDerpositionen Der sportjugenD:
  2.2 jugend-Fachverbandsetat
  3.1/2 schulkooperationen
  3.5 Kids in die Clubs - mitgliedschaften
  4.1 Veranstaltungen
  4.2 mitarbeiter*innenschulung und jugendbildung 
  4.3 Lehrgangsgebühren - Förderung junger men-
schen aus einkommensschwachen Familien

  5.1 Fahrten – Allgemeine Förderung 
  5.2 Fahrten – teilnahme junger menschen aus 
einkommensschwachen Familien an Fahrten

  5.6 internationale teilnehmer*innen an sportbegeg-
nungen in Hamburg

30.04.2018
  3.2 Kooperation schule und sportverein – Anträge 
schuljahr 2018/19 (verlängert bis zum 14.5.18)

  3.5 Kids in die Clubs – beantragung über elfi – För-
derung ab 01.05.

  3.5 Kids in die Clubs – Verwendungsnachweise 
01.04.17 bis 31.03.18

  4.1 Veranstaltungen – Verwendungsnachweise, 
maßnahmen im 1. Quartal

  4.2 mitarbeiter*innenschulung und jugendbildung –  
Verwendungsnachweise, maßnahmen im 1. Quartal

  4.3 Lehrgangsgebühren – Förderung junger 
menschen aus einkommensschwachen Familien 
–  Anträge/Verwendungsnachweise, maßnahmen im 
1. Quartal

  5.1 Fahrten – Allgemeine Förderung –  Verwen-
dungsnachweise maßnahmen im 1. Quartal

  5.2 Fahrten – teilnahme junger menschen aus 
einkommensschwachen Familien –  Verwendungs-
nachweise, maßnahmen im 1. Quartal

  5.6 internationale teilnehmer*innen an sportbe-
gegnungen in Hamburg – Verwendungsnachweise, 
maßnahmen im 1. Quartal

31.05.2018
  3.5 Kids in die Clubs – beantragung über elfi  – 
Förderung ab 01.06.

30.06.2018
  3.2 Kooperation schule und sportverein – Verwen-
dungsnachweise schuljahr 2017/18

  3.5 Kids in die Clubs – beantragung über elfi – För-
derung ab 01.07.

  4.2 mitarbeiter*innenschulung und jugendbildung 
–  Anträge für maßnahmen im 3. Quartal

  5.2 Fahrten - teilnahme junger menschen aus 
einkommensschwachen Familien – Anträge für 
maßnahmen im 3. Quartal

  5.6 internationale teilnehmer*innen an sportbegeg-
nungen in Hamburg –  Anträge für maßnahmen im 
3. Quartal

31.07.2018
  3.5 Kids in die Clubs – beantragung über elfi – 

 Förderung ab 01.08.
  4.1 Veranstaltungen – Verwendungsnachweise 
maßnahmen im 2. Quartal

  4.2 mitarbeiter*innenschulung und jugendbildung –  
Verwendungsnachweis, maßnahmen im 2. Quartal

  4.3 Lehrgangsgebühren – Förderung junger 
menschen aus einkommensschwachen Familien 
–  Anträge/Verwendungsnachweise maßnahmen im 
2. Quartal

  5.1 Fahrten – Allgemeine Förderung – Verwendungs-
nachweise maßnahmen im 2. Quartal

  5.2 Fahrten – teilnahme junger menschen aus 
einkommensschwachen Familien – Verwendungs-
nachweise, maßnahmen im 2. Quartal

  5.6 internationale teilnehmer*innen an sportbe-
gegnungen in Hamburg – Verwendungsnachweise, 
maßnahmen im 2. Quartal

30.09.2017
  3.5 Kids in die Clubs – beantragung über elfi – 

 Förderung ab 01.09.

10.09.2018
  5.2 Fahrten – teilnahme junger menschen aus 
einkommensschwachen Familien –  Verwendungs-
nachweise maßnahmen im 3. Quartal inkl. der 
sommerferien

30.09.2018
  3.2 Kooperation schule und sportverein - Kurslisten
  3.5 Kids in die Clubs – beantragung über elfi – 

 Förderung ab 01.10.
  4.2 mitarbeiter*innenschulung und jugendbildung 
–  Anträge maßnahmen im 4. Quartal

  5.2 Fahrten - teilnahme junger menschen aus 
einkommensschwachen Familien

 –  Anträge maßnahmen im 4. Quartal
  5.6 internationale teilnehmer*innen an sportbegeg-
nungen in Hamburg –  Anträge, maßnahmen im 

 4. Quartal

Beratungen zu Den FörDerpositionen:
  2.2 Jugend-Verbandsetat, 4.1 Veranstaltungen, 

 4.2 Mitarbeiter*innen-Schulung, 4.3 Teilnahmegebüh-
ren Aus-/Fortbildungen für einkommensschwache 
junge Menschen und Förderbereich allgemein:

  Angelika Seifert, tel. 419 08 222,  
mail: a.seifert@hamburger-sportjugend.de

  3.2 Kooperation Schule und Sportverein, 5.1 Fahrten 
- Allgemeine Förderung, 5.2 Fahrten – Teilnahme 
junger Menschen aus einkommensschwachen 
Familien und 5.6 Internationale Teilnehmer*innen an 
Sportveranstaltungen in Hamburg:

  christiane Wagner, tel. 419 08 229, 
mail: c.wagner@hamburger-sportjugend.de

  3.5 Kids in die Clubs – mitgliedschaften
  Lennart Gössing, tel. 419 08 256,

 mail: l.goessing@hamburger-sportjugend.de

Vereins- und Verbandsberatungen zu den sportjugend-
Förderpositionen:
  Andrea Steube, tel. 419 08 216, 
mail: a.steube@hamburger-sportjugend.de


